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Heuefïe Hîoôe

2ïïit der 2ïïode oon $aris
es heute 3icmlich mies.

2Bo ift der gefertigte Kock,
2Bo das !Xleid, das roie ein Stock
Sie 2ïïadame einge3roängt?
21ch, roer hat fie aufgehängt?
Siefe parfümierte Slumie
3ft fie heute eine 3ïïumie?
2Sird fiß nimmer auferftehn
Sie, die leben, roerden's fehn,
Clnd ich hege keinen Sroeifel :

3en oerdammten fiochmutsteufel
2111 der böfe 2<riegesgraus
Sreibt nicht diefes 23ieh3eug aus,
3ft er heut' auch auf dem ßund
225ieder roird er kommen und

Sierlich tun und roird fcharroen3eln
2Sird fich fprei3en und roird täfeln,
Clnd eh' roir daran gedacht,
ßat er's roieder roeit gebracht
©ute 2Iacht! t. g.

3er ©emeinderat oon Oberndorf a. 71.

fcheint, nach der Sraktandenlifte für die

Sirjung oom 30. September 3U fchliefren,
kein all3u gut betoniertes ©ottoertrauen 3U

bephen, denn als 2. Sraktandum figuriert :

Vergebung der Arbeiten für die
Stützmauer im ßimmelreich."

(2Jus dem Gchroar3roälder Zote".)

tDcU--Ruiiucfompf
's kämpft gegen deutfehe Sarbarei
3er gan3en 2Selt 2<ulturenbrei.
3m Often oiel 2<ofaken reiten,
Sie flaoifche 2(ultur oerbreiten.
La France mit königlichen ©eften,
21Züht fich um die Kultur im 2Beften
2ïïit Surcos- ünd 2ïïarokkokriegern,

Grprobten 23arbareibefiegern
2luch fchroar3e Sene-©allier mühn
Sich fehr um der Kultur ßrblühn.
3och die 2ïïaori-2ïïenfchenfreffer,
3ie treffen's unbedingt noch beffer.
©hurkas aus ßimalarjas Ôlur,
Sie bringen indifche Kultur
Kach ôrankreich, roie Kegrjpten auch.
Clnd da es fo moderner Brauch,
Sringt Gngland gleich mit einem Kiaps
Kach Qndien, 3roecks Kultur, die 3aps.
Klan fieht, es roird rapid und fchnell
Sie Clrkultur unioerfell. ßotta

Untreue

Sie ift ihn oft gegangen,
Sen Rillen Schattenpfad,
Kon feinem Krm umfangen,
23on feinen Küffen matt.

Kun geht fie mit einem andern
Sen gleichen trauten Strich
Cajät küffen pe und roandern,
Senn der andre das bin ich!

üflot

Unmanftoortücf)? rJerfcrtcnôung
Kon Keltheim geht ein ©emunkel,
dort fei es um 9 fchon dunkel:
man fpare mit dem ©as.
©ut, ich begreife das.
2Bas foll man aber fagen,
roenn dort an Sonnerstagen,
abends oon 8 bis 10,

die Klädels 3um Surnen gehn ;

doch nicht beim Sternenfchimmer
(fonft dichtete ich nimmer),
nein, bei fünf ©aslaternen
tun fie das Surnen lernen!
ßört da nicht alles auf,
bei diefer Seiten Cauf?!
©eroifi nimmt folche Kerfchroendung
noch eine fchreckliche ßndung.
©s roird nicht lange gehen.
fo muft, roir roerden's fehen,
noch roegen der ©ofen ©umpen
die gan3e ©emeinde oerlumpen!
Klan rügt mit Kecht die Kliffetat
im Küinterthurer Sageblatt. ©. ß.

J\m ôcm Solôûtenleben
3n meiner ©ruppe hörte ich einmal

einen 3um andern fagen: 's ift ebe-n-eine
en dumme Shaib, roänn er fo gfchiid ift,
roie du!" Sarauf die prompte Kntroort:
28än't aber du fo groß roärift, roie

dumm, fo hettift eroige Schnee uf em
©rind!" artot

Siefie ift m Sôetteè betraf
unb roir alte hennen nur ben böcbffen Ißunfcb, es in ber fianb m
haben, unfer Siebes» unö Sanvilienleben glüchlicb su geffalien.
2Btr Srauen baben fo oiele Sragen auf bem Wersen; roo finben mir
aber immer bie erfebnfe Ölnfroorf Q3ielleicbf bei ber Sreunbin?
Ober boeb Heb er bei ber Qltuffer? îtein! Gs tff eigentümlich,
mir alle behalten uniere innerften ©ebanhen für uns unb können uns
barüber nicf)f ausfpreeben. Sllle Sragen, beren Seanfroorfung 3ur (£r=
baltung ber 6chönbeif, ©efunbbetf unb bes ©lüches für uns unb für
bte llnferigen non enblofem îtuhen ift, merben aus ber Sülle reichffer
Erfahrungen beanfroortef. 2öo? roerben 6te geroib fragen. 3n bem
H3erhe: I xxxtixj3.o 3B-yi.c33. der Frau !"
©as QBerh ift besbalb elnäig in feiner 2lrf unb all benen, bie g an 3

liebenbes unb glüd'Jiches IBetb als ©affin unb Qltuffer
fein roollen, in allen Gebenslagen ein freuer ^Ratgeber.

iiiiiiedesrüiiidiuKer!
Das intime

Buch der Frau
l für ï>ctttenï>e Srauen,

Gnbalf: I. ©ie <¥erfe öer Srauen. II. ©te (Sraehung 3ur
©be. HI- Oroifcben öen ©efebteebfern. IV. Q3ererbung unö 231ufs=
oerroanöffebaff. V. Äüanhheifen unö (Sbe. VI. 2öte öas 2Betb
öen 3Ilann feffeln unö öie 6be glüchlicb geffalfen hann. VII. ©te
Slîufferfcbafi. VIII. ©ie Srhonseif öer grau. IX. ©er Äinöer»
fegen unö öie ÜScrbüfung öer aiufterfcbaff. X. ©ie Offene öer
roeiblicben Schönheit.

13on febr nielen Sfnerhennungsfdireiben nur bas eine : Srau 3. 8.
in £. bei ©resöen fchretbf : ©as Sud) iff non unbe3ahlbarem ïBerfe.
Öbnen gebührt faufenbfacber ©anh bafür." ©as hochelegante ÏBerh
hofiet Sr. 2.50. <5orfo 15 2tp. Der Nachnahme Sr. 2.75. 117
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Impotenz, Epilepsie, Neuralgien. Ischias, Rheumatismus, Gicht,
Blasen- und Nierenleiden, skrofulöse Augenentzündung,
Bettnässen, Hautausschläge und Flechten jeder Art, Staar, Drüsen,
Kropf, chronische Frauenleiden jeder Art, heilt brieflich mit
unschädlichen erprobten Mitteln ohne Berufsstörung diskret
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Man verlaoge Prospekt. -

Neueste Nlooe

Mit der Mode von Paris
Ist es beute ziemlich mies.
Wo ist oer geschlitzte Rock.
Wo clas RIeid. clas wie ein Stach
Die Maclame eingezwängt?
2tch. wer liât ste ausgebängt?
Diese parfümierte Blumie
Ist sie beute eine Mumie?
Wircl sie nimmer auserstenn?
Die. clie leben, werden's sebn.
«Und ich bege keinen Zweisei:
Den verdammten Kochmutsteusel
All cler böse Rriegesgraus
Treibt nicht dieses Biebzeug aus.
Ist er beut' auch aus clem Kuno
Wieder wircl er kommen uncl

Iierlicb tun uncl wircl scharwenzeln
Wircl sich spreizen uncl wircl tänzeln.
«Uno eb' wir claran gedacht.
Kat er's wiecler weit gebracht
Gute Rächt'.

Religiöses
Der Gemeinderat oon Oberndors a. R.

scheint, noch der Traktandenliste sür die

Sitzung vom 26. September zu schließen.

kein allzu gut betoniertes Gottvertrauen zu
besitzen, denn als 5 Traktandum figuriert :

Vergebung der Arbeiten sür die Stütz-
mauer im Kimmelreich."

(Aus clem ..Sckwarzwalàer Bote".)

Welt-Rulturkampf
's kämpft gegen deutsche Barbarei
Der ganzen Welt Rulturenbrei.
Im Osten viel Rosaken reiten.
Die slavische Rultur verbreiten.
1^2, Trance mit königlichen Gesten.
Mübt sich um die Rultur im Westen
Mit Turcos- Und Marokkokriegern.

Erprobten Barbareibesiegern
Aucb schwarze Sene-Gollier mübn
Sich sebr um der Rultur Erblübn.
Docb die Maori-Menscbensresser.
Die treffen'? unbedingt nocb besser.

Gburkas aus Kimalanas Tlur.
Die bringen indische Rultur
Räch Srankreich. wie Aegypten aucb.
«Und da es so moderner Brauch.
Bringt England gleich mit einem Riaps
Räch Indien, zwecks Rultur. die Japs.
Man siebt, es wird rapid und schnell
Die tUrkultur universell.

Untreue

Sie ist ibn ost gegangen.
Den stillen Schattenpsad.
Aon seinem Arm umsangen.
Bon seinen Rüssen matt.

Run gebt sie mit einem andern
Den gleichen trauten Strich
Laßt küssen sie und wandern.
Denn der andre das bin icb!

llfiol

Unverantwortliche verschwenöung
Bon Beltbeim gebt ein Gemunkel.
dort sei es um 9 schon dunkel:
man spare mit dem Gas.
Gut. icb begreise das.
Was so» man aber sagen.
wenn dort an Donnerstagen.
abends von 3 bis 10,

die Mädels zum Turnen gebn :

docb nicht beim Sternenschimmer
(sonst dichtete ich nimmer).
nein, bei süns Gaslaternen
tun sie das Turnen lernen!
Kört da nicht alles aus.
bei dieser Zeiten Laus?!
Gewiß nimmt solcbe Berscbwendung
nocb eine schreckliche Endung.
Es wird nicbt lange geben.
so muß. wir Werden s seben.
nocb wegen der Gosen Gumpen
die ganze Gemeinde verlumpen!
Man rügt mit Recbt die Missetot
im Wintertburer Tageblatt. <s, kz.

fius öem Solöatenleben
In meiner Gruppe börte ich einmai

einen zum andern sagen: 's ist ebe-n-eine
en dumme Cbaib. wänn er so gscbiid ist.
wie du!" Darauf die prompte Antwort:
Wän't aber du so groß wärist. wie
dumm, so bettist ewige Scbnee us em
Grind!" cà,

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Kand zu
haben, unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestallen.
Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Kerzen: wo finden wir
aber immer die ersehnte Antwort Vielleicht bei der Freundin?
Od er dock sicher bei der Mutter? ^ Nein! Es isi eigentümlich.
wir alle behalten unsere innersten Gedanken für uns und können uns
darüber nichl aussprechen. Alle Fragen, deren Beantwortung zur
Erhaltung der Schönheit. Gesundheit und des Glückes für uns und für
die Ilnserigen von endlosem Nutzen ist. werden aus der Fülle reichster
Ersahrungen beantworlet. Wo? werden Sie geroisz fragen. In dem
Werke I I^ìî^ 5 11 < t i^ìc I â<z^ F^I :
Das Werk isi deshalb einzig in seiner Art und all denen, die ganz
liebendes und glückliches Weib als Gattin und Mutter
sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber.

WWW WWW NM!
vas intime

Ein Führer dnrch das Eheleben
A für denkende Frauen.

Inhalt: I. Die Perle der Frauen. II. Die Erziehung zur
Ehe. III. Zwischen dcn Geschlechtern. IV. Vererbung und Bluts-
verwandtschast. V. Krankheiten und Ehe. VI. Wie das Weib
den Mann sesseln und die Ehe glücklich geslallen kann. VII. Die
Mutterschaft. VIII. Die Schonzeit der Frau. IX. Der Kindersegen

und die Verhütung de? Mutterschaft. X. Die Pflege der
weiblichen Schönheit.

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I. F.
in C. bei Dresden schreibt: Das Buch ist von unbezahlbarem Werte.
Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür." Das hochelegante Werk
kostet Fr. 2.50. Porto IS Rp. Per Nachnahme Fr. 2.75. 117
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